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Schnell.
Kostengünstig.
Zuverlässig.

Schon seit über 65 Jahren ist das 
unsere Devise und wir sind bis 
heute damit gut „gefahren“.
Unsere Kunden schätzen dieses 
Prinzip und beweisen dies mit einer 
langjährigen Zusammenarbeit.

Ein moderner Fuhrpark 
und geschultes Fach-
personal stehen Ihnen 
zur Verfügung und 
garantieren die pro-
blemlose Abwicklung 
Ihrer Transporte.

Internationale Spedition · Lagerung · Zollabfertigung

Richard Müller 
GmbH & Co.KG
63571 Gelnhausen
Am Galgenfeld 23-27
Telefon 06051-9290-0
Telefax 06051-9290-59

Zweigniederlassung:
36396 Steinau
Industriegebiet West
Max-Wolf-Straße 5
Telefon 06663-6075
Telefax 06663-7255

Müller Hispania, S.A.
E-08400 Granollers
(Barcelona)
Telefon (9) 3-8468157
Telefax (9) 3-8468040

In der Luft,
        zu Lande und 
   zu Wasser:
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Freude und Betrübnis
       im Geburtstagsjahr

INTRO

Unser Geburtstags-
jahr geht langsam 
zu Ende. Wir 
haben mit dem 
erfolgreichen Ball 

in der Gelnhäuser 
Stadthalle ein gesell-

schaftliches Glanzlicht 
gesetzt, das durch eine Ausstellung 
mit Bildern aus der Vereinsgeschichte 
noch ergänzt wird.

Sportlich wurden wir sowohl als Veran-
stalter von Meisterschaften und dem 
DMS-Bundesliga-Durchgang unserer 
bekannten Rolle als professionelle 
Ausrichter von Groß-Ereignissen erneut 
gerecht.
Aber das schönste Geburtstagsge-
schenk haben uns die drei Teams 
im Wettbewerb der Deutschen 
Mannschafts-Meisterschaften (DMS) 
gemacht. Die 2. Bundesliga-Truppe 
ist über sich hinausgewachsen, die 
Damen haben sich in den Dunstkreis 

eines möglichen 
Aufstiegs in die 2. 
Bundesliga geschwom-
men, und die Herren der 2. Mannschaft 
werden auch in der neuen Saison 
unbekümmert in der Oberliga starten. 
Das zeigt, dass die Moral und der 
Trainingsaufbau beim SVG momentan 
bestens funktionieren.

Ein schwerer Schlag ist die Erkrankung 
von Erna Eichmann, die nicht nur als 
erfolgreiche Senioren-Schwimmerin 
unersetzlich ist, sondern auch als 
Übungsleiterin für die vielen Gesund-
heitsangebote (Rückenschule, Was-
sergymnastik) und die umfangreichen 
Kurse für Schwimmanfänger. Ihr Aus-
fall trübt die Freude am 80. Geburtstag 
des SVG.

Wir wünschen ihr gute Genesung.

Ihr
Rolf Müller

Jahre



63571 Gelnhausen-Haitz · Hauptstraße 4
Telefon 06051/3159
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Der Vorstand

INTERN

Malte Jörg Uffeln
Magister der Verwaltungswissenschaften

Rechtsanwalt

Nordstraße 27 • 63584 Gründau (Lieblos) • Tel.: (0 60 51) 1 89 79 • Fax: (0 60 51) 1 89 37
Termine nach Vereinbarung

Name Telefon Telefax E-Mail

1. Vorsitzender: Dr. Rolf  Müller (06051) 17655 (06051) 18118 rom.gn@t-online.de

2. Vorsitzender: Oliver Schrimpf (06051) 470712 (06051) 470799 Oliver.Schrimpf.Gruendau@t-online.de

Geschäftsführer: Helmut Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Bill-Ronneburg@t-online.de

2. Kassierer: Peter Führich (06051) 18138

1. Schriftführerin: Gabriele Kittler (06050) 8760 (06050) 3166 gaki@addcom.de

2. Schriftführerin: Bianca Kurz (06051) 6303 sternlein2000@t-online.de

Koordinatorin: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 katharina_  volz@yahoo.de

Sportliche Leiterin: Heike Heeger (06041) 6900 (06041) 822741 Heike.Heeger@web.de

Schwimmwarte: Achim Schneider (06042) 2568 (06042) 1401+951257 svg.as@t-online.de

Erika Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Bill-Ronneburg@t-online.de

Christine Böhm (06051) 1805 boehmsniklas@aol.com

Junior Team/ Anke Bill (06048) 7154 (06048) 952170 Anke.Bill@t-online.de

Jugendsprecher: Claudia Schönfeld (06058) 910000 (06058) 910000 sportsfreundin@t-online.de

Laura Simon (06029) 7989

Josef Stadler (06051) 617573

Springwart: Dieter Dörr (06051) 15231 (06051) 832702 doerrdieter@web.de

Triathlon: Matthias Bechtold (06051) 9120200 (06051) 9120201 matbe@t-online.de

Senioren: Thorsten Barchet (06051) 967699 (06051) 967698 t.barchet@sigma-engineering.de

Pressewart: Dr. Rolf  Müller (06051) 17655 (06051) 18118 rom.gn@t-online.de

Beisitzer: Hubert Kausemann (06051) 14340

Rico Müller (06051) 2345 (06051) 929057 r.mueller@spedition-mueller.de

Heimverwaltung: Katharina Volz (06051) 68104 (06051) 4747855 katharina_  volz@yahoo.de
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AKTUELL

Liebe Mitglieder,

bitte sorgt dafür, dass 
Euch die neuen SVG-
Ausweise möglichst nicht 

verloren gehen. (Das Nach-
drucken ist aufwändig und kostspielig.)
Alle neuen Mitglieder können sich ihre 
neuen Ausweise bei Frau Giesch im Foyer 
des Hallenbades immer montags abholen. 
Die Ausweise werden nicht mit der Post 
verschickt. 
Solltet Ihr Fehler auf den Ausweisen feststellen, 
z.B. falsche Adresse oder Geburtsdatum, wen-
det Euch bitte an Familie Bill, die Euch gerne und 
unverzüglich helfen wird.
Die Ausweise müssen zu jedem Training mitge-
führt werden und dienen beim SVG-Training als 
Eintrittskarte zum Hallen- und Freibad.

Weiterhin möchten wir darauf hinweisen, dass 
der freie Eintritt in die Bäder nur zum Training 
und max. 15 min vor Trainingsbeginn möglich 
ist. Entsprechendes gilt auch für die Zeit nach 
dem Trainingsende. Der SVG-Ausweis ist dem 
Kassenpersonal in den Bädern unaufgefordert 
vorzuzeigen. Wenn der SVG-Ausweis nicht vor-
gelegt werden kann, wird das Kassenpersonal 
Eintritt von Euch verlangen. 

Info!
Zum Thema 

SVG-
Ausweise

 > > > Wir suchen Interessierte für einen 
Veranstaltungsausschuss. Bitte bei Frau Bill melden ! < < <

HISTORISCHES 
STADTFEST 

Wer möchte am bunten Trei-
ben des Historischen Stadtfes-
tes der Stadt Gelnhausen vom 
3. - 5. Juni 2005 teilnehmen ? 
Alle Teilnehmer werden in 
Originalkostüme eingekleidet, 
um dem Fest den würdigen 
Rahmen zu verleihen.
Bitte umgehend bei Frau Bill 
melden !

An alle SVG-Mitglieder! 

Bitte teilt eure Telefonnummern, Fax oder E-
mail mit. Entweder montags im Hallenbad im 
Foyer bei Frau Giesch oder bei Frau Bill:

 Telefon: 06048.7154 
 Fax: 06048.952170 
 E-Mail: Bill-Ronneburg@t-online.de

Ganz wichtig: Sollte sich bei einem Mitglied 
die Bankverbindung oder die Bankleitzahl 
z.B. durch Fusionen der Banken geändert 
haben, unbedingt an Familie Bill weiterleiten.
(Adresse siehe oben)
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AKTUELL

abeNeue Beiträge ab 1. Juli 2002
Für bisherige Mitglieder und Neuanmeldungen gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Monatlicher Beitrag für Einzelperson Euro    5,00

Aufnahmegebühr einmalig für Einzelperson Euro  25,00

Monatlicher Beitrag für Familien (ab 3 Personen) Euro  12,00

Aufnahmegebühr bei gleichzeitigem

Familieneintritt ab 3 Personen. pro Person Euro  15,00

GET IT!Das neue
DMS T-Shirt
2004



Mitglied des SVG

  Hydrokultur, Grabpflege,   
 Schnitt- und Topfblumen,   
 Gestecke, Binderei für alle 
 Gelegenheiten. 
  Samen, Spritz- und Dünge- 
 mittel, Stauden, Klein-
 koniferen.
  Umfassendes Rasenprogramm.
  Säwagen, Düngewagen, auch  
 leihweise.

Mazda-Vertragshändler

Neu- und Gebrauchtwagen
Kfz-Reparatur
Karosseriearbeiten
SB-Tankstelle

Tel. (06050) 1890 Fax: 2703 E-Mail: info@autohaus-schreier.de
Internet: info@autohaus-schreier.de

Autohaus Schreier GmbH
Büchelbach 8
63599 Biebergemünd-Bieber

Wir bieten Ihnen > ständig neue Angebote
 > sehr gute Teequalität
 > faire Preise
 > fachliche Beratung
 > viele schöne Geschenke
 Sprechen Sie uns an !

Teekörbchen

63571 Gelnhausen · Im Ziegelhaus 14 (am Joh Parkplatz) · Tel. 06051-14997

Tee - Heilkräuter - ätherische Öle - Räucherstäbchen - Mineralien - Geschenke
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AUFNAHMEANTRAG



Satzung des Schwimmvereins Gelnhausen 1924 e.V.                    

§ 1 NAME, SITZ UND GESCHÄFTSJAHR
1. Der Verein führt den Namen „Schwimmverein Gelnhausen 1924 e.V.“ 
( SVG ) und hat seinen Sitz in Gelnhausen. Er wurde 1924 gegründet und ist 
im Vereinsregister beim Amtsgericht Gelnhausen eingetragen. 
2. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 ZWECK
1. Der Verein hat vornehmlich folgenden Zweck:
a) Das Schwimmen zu pflegen und dessen ideellen Charakter zu wahren.
b) Kinder, Jugendliche und Erwachsene schwimmsportlich zu fördern.
c) Überfachliche Jugendpflege zu betreiben.
2. Der Verein ist Mitglied
a) des Landessportbundes Hessen e.V.
b) des Hessischen Schwimmverbandes und somit
c) des Deutschen Schwimmverbandes

§ 3 GEMEINNÜTZIGKEIT
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke. 
Die Mitglieder seiner Organe arbeiten ehrenamtlich.
2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. Etwaige Überschüsse dürfen nur für satzungsgemäße 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und 
in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus 
Mitteln des Vereins.
3. Es darf keine Person durch Verwaltungsausgaben, die den Zwecken 
des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen 
begünstigt werden.

§ 4 FARBEN UND AUSZEICHNUNGEN 
1. Die Farben des Vereins sind: blau-weiß
2. Jedes Mitglied hat das Recht zum Erwerb und zum Tragen der Vereins-
nadel.
3. Auszeichnungen werden gemäß der Ehrenordnung des Vereins verliehen.

§ 5 MITGLIEDSCHAFT
1. Der Verein führt als Mitglieder:
• Ordentliche Mitglieder
• Ehrenmitglieder     

Stimmberechtigt bei Mitgliederversammlungen sind die anwesenden voll-
jährigen Mitglieder. 
2. Mitglied des Vereins kann jeder ohne Rücksicht auf Beruf, Rasse und 
Religion werden.
3. Der Antrag um Aufnahme in den Verein hat schriftlich zu erfolgen. Jugend-
liche im Alter unter 18 Jahren können nur mit schriftlicher Zustimmung des 
gesetzlichen Vertreters aufgenommen werden.
4. Der Vorstand entscheidet über die Aufnahme.
5. Die Mitgliedschaft endet:
a) durch Austritt, der nur schriftlich nach mindestens zweijähriger Mit-
gliedschaft für den Schluß eines Kalenderjahres zulässig und spätestens 6 
Wochen zuvor zu erklären ist;
b) durch Streichung aus dem Mitgliederverzeichnis, wenn ein Mitglied min-
destens 12 Monate mit der Entrichtung der Vereinsbeiträge in Verzug ist und 
trotz erfolgter schriftlicher Mahnung diese Rückstände nicht gezahlt oder, 
sonstige finanziellen Verpflichtungen dem Verein gegenüber nicht erfüllt hat.
6. Der Ausschluß eines Mitgliedes erfolgt auf Antrag eines Mitgliedes durch 
den Beschluß des Vorstandes. Dem Auszuschließenden ist Gelegenheit zur 
Stellungnahme zu geben. Beim Ausscheiden aus dem Verein erlischt jeder 
Anspruch auf das Vereinsvermögen und das Recht zum Tragen von Vereins-
nadeln und Abzeichen. 

§ 6 ORGANE DES VEREINS
1. Die Organe des Vereins sind:
a) Mitgliederversammlung
b) Vorstand
c) Jugendversammlung

§ 7 MITGLIEDERVERSAMMLUNG
1. Die Mitgliederversammlung wird durch den Vorstand einberufen.
2. Die ordentliche Mitgliederversammlung soll jährlich in den ersten drei 
Monaten des Kalenderjahres stattfinden.
3. Die Einladung zu einer Mitgliederversammlung hat spätestens zwei 
Wochen vorher durch Aushang in den Aushangkästen des Vereins sowie 
durch Hinweis im Gelnhäuser Tageblatt zu erfolgen.
4. Die Tagesordnung soll enthalten:
a) den Bericht des Vorstandes und der Kassenprüfer,
b) die Entlastung des Vorstandes,
c) die Neuwahl des Vorstandes,
d) die Wahl von zwei Kassenprüfern,
e) Anträge,
f) Verschiedenes
5. Anträge sind schriftlich - spätestens eine Woche vor der Mitgliederver-
sammlung - beim 1. Vorsitzenden zu stellen
6. Der Vorsitzende oder sein Vertreter leiten die Versammlung.

7. Über die Verhandlung hat der Schriftführer eine Niederschrift aufzuneh-
men, die vom Leiter der Versammlung und vom Schriftführer zu unterzeich-
nen ist. Die gefassten Beschlüsse sind wörtlich in die Niederschrift aufzunehmen.
8. Zur Beschlussfassung ist, vorbehaltlich der nachfolgenden Bestimmung 
der Ziff. 9, die absolute Mehrheit der anwesenden Mitglieder erforderlich.                                                                                     
9. Satzungsänderungen können nur mit 2/3 Stimmenmehrheit der erschie-
nenen Mitglieder beschlossen werden. Über die Auflösung des Vereins kann 
nur eine außerordentliche Mitgliederversammlung mit der Mehrheit von 3/4 
der erschienenen Mitglieder beschließen, zu der alle stimmberechtigten Mit-
glieder schriftlich eingeladen werden müssen.
10. Außerordentliche Versammlungen finden statt, wenn das Interesse des 
Vereins es erfordert oder schriftlich begründeten Antrag von mindestens 
20% der stimmberechtigten Mitglieder. Außerordentliche Versammlungen 
stehen gleiche Befugnisse zu wie ordentlichen.

§ 8 DER VORSTAND
1. Der Vorstand besteht aus:
• dem 1. Vorsitzenden 
• dem zweiten Vorsitzenden
• dem Geschäftsführer und dem 2. Kassierer
• dem 1. Schriftführer und dem 2. Schriftführer
• dem Pressewart
• dem Organisationsleiter
• den Schwimmwarten
• den Jugendwarten
• dem Springwart
• dem Wasserballwart

Wählbar sind alle volljährigen weiblichen und männlichen Mitglieder des 
Vereins. Der von der Jugendversammlung gewählte Jugendsprecher hat das 
Recht, mit beratender Stimme an den Sitzungen des Vorstandes teilzuneh-
men, soweit Jugendfragen zur Diskussion stehen.
2. Der Vorstand führt die Vereinsgeschäfte und beschließt über die Verteilung 
einzelner Aufgaben. Vorstandssitzungen sollten soweit erforderlich monatlich 
stattfinden. Der Vorstand kann weitere Mitglieder zu seinen Sitzungen einladen.
3. Vorstand im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches sind:
• der erste Vorsitzende
• der zweite Vorsitzende
• der Geschäftsführer
Hiervon sind jeweils zwei gemeinsam zur Vertretung des Vereins berechtigt.
4. Die Wahl des Vorstandes erfolgt jeweils für zwei Jahre.
5. Beim Ausscheiden von einzelnen Vorstandsmitgliedern während der 
Amtszeit kann sich der Vorstand selbständig ergänzen, die Nachwahl erfolgt 
in der nächsten Mitgliederversammlung.

§  9 DIE JUGENDVERSAMMLUNG
1. Die Jugendversammlung umfaßt die jugendlichen Mitglieder des Vereins 
bis zu 18 Jahren. Sie gibt sich eine Ordnung ( Jugendordnung ). Die Jugend-
ordnung ist von der Mitgliederversammlung zu bestätigen. Sie ist nicht 
Bestandteil der Satzung.
2. Vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung soll eine Jugendversamm-
lung stattfinden. Weitere Jugendversammlungen finden statt, wenn es 
im Interesse der Jugend des Vereins erforderlich ist oder auf schriftlichen 
begründeten Antrag von 20 der jugendlichen Mitglieder.
3. Jugendversammlungen werden durch den 1. oder 2. Jugendwart einbe-
rufen und geleitet.
4. Alle zwei Jahre wählt die Jugendversammlung den 1. und 2. Jugendwart. 
Sie müssen von der Mitgliederversammlung des Vereins bestätigt werden. 
Die Jugendwarte sollen volljährige Mitglieder des Vereins sein.

§ 10 BEITRÄGE
1. Der Verein erhebt zur Erfüllung seiner Aufgaben eine Aufnahmegebühr und 
Beiträge, die durch die Mitgliederversammlung festgesetzt werden.
2. Bleibt ein Mitglied mit seiner Zahlung trotz Mahnung länger als 12 Monate 
im Rückstand, so kann der fällige Beitrag nebst entstehenden Kosten ein-
gezogen werden.

§ 11 ORDNUNGEN
1. Die Mitgliederversammlung beschließt und verändert mit absoluter Mehr-
heit eine Geschäftsordnung des Vereins.
2. Außerdem sind die Sportordnungen, Wettkampfbestimmungen und 
Schiedsordnungen der Zuständigen Spitzenverbände für die Mitglieder des 
Vereins verbindlich.
3. Die unter 1. und 2. Aufgeführten Ordnungen sind nicht Bestandteil dieser 
Satzung.

§ 12 AUFLÖSUNGSBESTIMMUNGEN
Bei Aufhebung oder Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an die 
Stadt Gelnhausen.
Sie hat es ausschließlich für gemeinnützige Zwecke des Sportes, wenn mög-
lich des Schwimmsportes, zu verwenden.

§ 13 SCHLUSSBESTIMMUNG
Diese von der Mitgliederversammlung am 11.Juni 1999 und 18.Mai 2001 
beschlossene Fassung tritt am 01. Januar 2002 in Kraft. Sie tritt an die Stelle 
der Satzung vom 1. April 1984.
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TERMINE

 Wettkämpfe in Gelnhausen:

 28./29. Mai 2005 Bezirksmeisterschaften im Freibad Gelnhausen

 24. Juli 2005 Internationales "Friedhelm-Rudolf-Gedächtnis-
  Schwimmen" (Einladungswettkampf)
  

 Veranstaltungen:

 8. Dezember 2004 Ausstellung zum 80. Geburtstag des SVG
  Eröffnung im Foyer des Rathauses um 18 Uhr 
 
 20. Dezember 2004 Jahresabschlussschwimmen des allgemeinen   
  Übungsbetriebes im Hallenbad Gelnhausen 
  Geplant: Ab 15 Uhr für alle Nichtschwimmer
  Ab 16 Uhr für alle Schwimmer 
  (Änderungen vorbehalten) 
 
 3.-5. Juni 2005 Teilnahme am Historischen Stadtfest der
  Stadt Gelnhausen

 Ende Juli 2005 41. Begegnung des deutsch-französischen   
  Jugendaustausches mit dem Club Nautique 
  de Nevers

 2.-4. September 2005 SWIM-IN Landesjugendtreffen der Schwimm-
  jugend Hessen im Freibad Gelnhausen

Unbedingt vormerken!
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SCHWIMMEN

GELNHAUSEN (ra). Mit 24 023 Punk-
ten haben sich die Schwimmer des SV 
Gelnhausen den Klassenerhalt in der 2. 
Bundesliga Süd gesichert. Vor heimischer 
Kulisse im Hallenbad in Gelnhausen stand 
am Ende der sechste Platz zu Buche. 
Thomas Herrmann (805 Punkte) und 
Thomas Groß (802) holten zwar die meis-
ten Punkte, 
Schwimmwart 
Achim Schnei-
der wollte in 
seiner Analyse 
aber keinen 
Athleten 
hervorheben: 
„Es war eine 
geschlossene 
Mannschafts-
leistung von 
Dirk Heeger, Daniel Wagenknecht, Dirk 
Janssen, Michael Hecker, Christof Kittler, 
Thomas Kaminski, Nils Pitterling, Ale-
xander Brechtel, Thomas Groß, Thomas 
Herrmann, Andreas Kaminski und Daniel 
Wagenknecht.“ 

Mit der erreichten Punkt-
zahl haben die Gelnhäuser 
die Punktzahl aus dem 
Vorkampf noch einmal um 
über 500 Zähler gesteigert. 
„Das haben wir nach dem 
Vorkampf nicht mehr für 
möglich gehalten“, strahlte 

Schneider. 
„Rang 
sechs in 
der End-
abrechnung 
ist fantastisch, 
denn bereits der 
elfte Platz hätte für den 
Klassenerhalt gereicht“, ver-
deutlichte der Schwimmwart. 
Stolz sind die Barbaros-
sastädter auch darauf, dass 

sie die Schwimm-Hochburgen ACT Baunatal 
und EOS Offenbach - den Verein von Olympi-
asieger Michael Groß - hinter sich ließen. Zum 
Vergleich: Baunatal hat optimale Trainings-
bedingungen, kann ganztägig ins Wasser 
und wird von einem hauptamtlichen Trainer 

Herren-Team schafft erneut Klassenerhalt - 
Club überzeugt auch als Wettkampf-Ausrichter

SV Gelnhausen dokumentiert se
Zweitligatauglichkeit

O
be

re
 R

eihe: And

Untere Reih
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SCHWIMMEN

GT, 15.11.2004

ine absolute 

betreut - und das Team verfügt eigentlich 
auch über die besseren Einzelschwimmer. 
Gelnhausen war aber im Kollektiv stark, die 
Ausgeglichenheit war ein weiterer Faktor 
für den Erfolg. Keiner versagte, alle blieben 
in ihrem Leistungsrahmen. Offenbach hatte 
dagegen dieses Jahr das Problem, nach einer 
Regeländerung keine Schwimmer aus ande-
ren Vereinen mehr einsetzen zu dürfen. 
Den Heimvorteil beim Schwimmen hob der 
Gelnhäuser Schwimmwart ebenfalls hervor: 

„Es entfällt die Übernachtung und die Stim-
mung in der Halle war ebenfalls großartig“. 
Gelnhausen dokumentierte bei diesem Wett-
kampf eindrucksvoll auf mehreren Gebieten 
die gewachsene Statur in der deutschen 
Schwimmszene: Zum einen zeigte der SVG, 
dass er in die 2. Bundesliga gehört, zum 
anderen wurde er seinem Ruf als beliebter 
Ausrichter gerecht. 

So sehen Sieger aus:

Das Männerteam 

des Schwimmvereins 

Gelnhausen hat 

den Klassenerhalt 

in der 2. Bundesliga 

geschafft. Bild: ra

dreas Kaminski, Christof Kittler,  Alexander Brechtel, Thomas Groß, Thomas Herrm
ann, Michael Hecker

he: Dirk Heeger, Thomas Kaminski, D
aniel Wagenknecht, Dirk Janssen, Nils Pitterling
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SCHWIMMEN

GELNHAUSEN (ra). Was für eine Dramatik 
im Aufstiegskampf für die Schwim-
merinnen des SV Gelnhausen nach 
dem entscheidenden Durchgang in 
Schwäbisch Gmünd! Aufstieg in die 
2. Bundesliga verpasst, dann doch 
aufgestiegen und jetzt wieder knapp 
gescheitert. Die Chronologie eines 
unglaublichen Sport-Wochenendes für 
die Gelnhäuser Schwimmerinnen.

Der Stand gestern Vormittag: Die Schwim-
merinnen des SV Gelnhausen haben den 
Aufstieg in die 2. Bundesliga geschafft 
und es damit den Männern, die seit eini-
gen Jahren in der 2. Bundesliga aktiv sind, 
gleich getan. Das wäre der größte Erfolg der 
Vereinsgeschichte. Diese positive Nachricht 
vermeldete gestern der Schwimmwart des SV Geln-
hausen, Achim Schneider. Aber am gestrigen Abend 
kam dann das ernüchternde 
Fax vom Landesverband: 
Da Baunatal und Leusch 
(bei Leipzig) aus der ersten 
Bundesliga abgestiegen 
sind, bleibt Gelnhausen erst 
einmal in der Oberliga. 
Die Schwimmerinnen des 
SVG konnten sich nur ein 
paar Stunden in der 
2. Bundesliga wähnen. 
Dabei lief der Wettkampf 
so glänzend. Mit 20545 
Punkten kam Gelnhausen 
hinter Heddesheim (22115) 
und Darmstadt (21509) auf den dritten Gesamtrang. 
Nur drei Zähler dahinter platzierte sich Augsburg. 

Zitterpartie um 2.
     Erst gejubelt, 
Entscheidung vertagt - SVG-Damen

Cheftrommler

Dr. Rolf Müller feuert 

seine Mannschaft an
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GT, 15.11.2004 Liga:
jetzt wird gehofft

n im Aufstiegsrennen nach starker Leistung auf Rang drei

Es war ein wahrer Krimi und letztlich zählte jede 
Hundertstel Sekunde im Fernduell mit Augsburg. 
Dass Rang drei überhaupt zum Aufstieg reichen 
würde, war aber auch nicht von vornherein klar, 
erfuhren die SVG-Schwimmerinnen auch erst lange 
nach dem Wettkampf über Handy auf der Heim-
fahrt. Hintergrund: Frankfurt hatte den Aufstieg 
in die 1. Bundesliga geschafft, damit wurde noch 
ein Platz in der 2. Liga frei - und der schien für 
den SVG reserviert. Ehe gestern der Dämpfer kam, 
Achim Schneider den Negativ-Bescheid des Lan-
desverbandes erhielt. Aber noch gibt es Hoffnung: 
Es ist geplant einen dritten Landesverband, die 
„Liga Ost“, zu gründen. Sollte dies geschehen, ist 
Gelnhausen wieder drin in Liga 2. Der Deutsche 
Schwimmverband wird demnächst bei einer Tagung 
die Entscheidung über die Liga Ost treffen. 
Nach den Vorkämpfen sah es gar nicht nach dem 
dritten Rang für Gelnhausen aus. Die Barbaros-

sastädter lag nur auf dem vierten Platz. 
200 Punkte fehlten zu Rang zwei, der 
den Direktaufstieg bedeutete. Der 
Rückstand auf Platz drei war dagegen 
nur minimal. Als Volltreffer erwies sich 
die Entscheidung, das Team umzustel-
len: Tatjana Kümmer konnte wegen 
ihrer Ausbildung nur wenig trainieren. 
Deshalb schwamm sie die 100-Brust und 
da holte sie vier Sekunden gegenüber 
ihrer Konkurrentin auf. Lotte Henning 
befand sich im Urlaub, für sie kam 
Gaby Schäfer zum Einsatz. Die Punkte, 
die Gelnhausen im Endkampf holte, 
bezeichnete der Sportwart als „Rie-
sen-Leistung“. Zuletzt hatte das Team 

im Endkampf ihre Leistungen im Vorfeld 
nicht bestätigen können. „Vielleicht waren 

sie zu nervös oder hatten kein Vertrauen in ihre 
Leistung. Unsere Trainerin Heeger hat es in den 
eineinhalb Jahren verstanden, eine Mannschaft 
zu formen“, so Schneider. Der Aufstieg, sofern er 
noch Realität wird, käme im Jahr des 80-jährigen 
Vereinsbestehens gerade recht. Interessant: Zum 
75-jährigen Vereinsjubiläum waren die Männer in 
die 2. Bundesliga aufgestiegen. 
Auf jeden Fall wird erst bei der Jahresabschluss-
feier angestoßen, da in zwei Wochen mit den 
deutschen Meisterschaften in Essen der nächste 
sportliche Höhepunkt bevorsteht. Eifrigste Punk-
tesammlerinnen im SVG-Team waren Stefanie 
Anders und Lynn Heeger. 
Ebenfalls groß in Form waren Sabine Möck, Tat-
jana Kümmer, Grit Heeger, Meike Müller, Annette 
Pfromm, Stefanie Anders, Tamara Staab, Bo Hee-
ger, Gaby Schäfer und Lotte Henning. 

V.l.n.r. hinten:

Heike Heeger, 

Grit Heeger, 

Lynn Heeger, 

Gaby Schäfer, 

Meike Müller, Bo

Heeger, Sabine 

Möck, Annette 

Pfromm

Vorne: Stefanie 

Anders, Tatjana 

Kümmer, Tamara 

Staab Bild: ra
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Heeger und Anders sammeln 
fleißig Hessentitel

Der SV Gelnhausen ist stolz auf die Leis-
tungen der 18 heimischen Teilnehmer der 
Hessischen Kurzbahnmeisterschaften, die 
im Hallenbad in der Barbarossastadt an 
zwei Tagen stattfanden. 272 Aktive aus 48 
Vereinen (von Baunatal bis Wiesbaden) mit 
1137 Starts verwandelten das Schwimmbad 
in Gelnhausen in ein Mekka sportlicher 
Höchstleistungen.

Im Medaillenspiegel der offenen Klasse beleg-
te der SV Gelnhausen mit einem ersten, zwei 
zweiten, drei dritten sowie elf Platzierungen 
von Rang vier bis sechs den siebten Platz aller 
Mannschaften. 
In den Altersklassen belegte Gelnhausen Rang 
acht: 21 Mal standen sie auf dem Siegerpodest. 
Die überragende Schwimmerin war die Lokal-
matadorin Lynn Heeger, die in der offenen 
Klasse in 2:25,5 Minuten den Titel holte. Die 
erst 14-jährige Stefanie Anders belegte über 
100 m Rücken den 2. Platz im Endlauf in der 
offenen Klasse. Heeger und Anders waren auch 
die herausragenden Athletinnen aus Sicht der 
Barbarossastädter. Für Lynn Heeger gab es 
sechs weitere Titel in der Jahrgangswertung und 
Stefanie Anders heimste drei erste Plätze in der 
Jahrgangswertung ein. Beide haben den 
Anschluss an die offene Klasse gefunden. 

Für die beiden „Aushängeschilder“ waren 
diese Titelkämpfe im heimischen Wasser nur 
eine Durchgangsstation, denn am 27. und 28. 
November finden in Essen die deutschen Meis-
terschaften statt. Vorher kämpfen sie noch um 
den Aufstieg in die 2. Bundesliga mit ihren Ver-
einskolleginnen in Schwäbisch Gemünd. 

Neben dem „Frauen-Power-Duo“ lösten auch 
Christof Kittler und Michael Hecker das Ticket 
zur DM. Und die Männer und Frauen des SV 
Gelnhausen nutzten die hessischen Titelkämpfe 
als Vorbereitung für ihren Bundesliga-Rück-
kampf an gleicher Stelle. „Leider finden diese, 
so hat es der DSV festgelegt, eine Woche nach 
den Landesmeisterschaften statt“, bedauert 
Schneider die unglückliche Terminkonstellation. 
Schon vor dem ersten Start sagte der Schwimm-
wart des SVG, dass die Jüngeren noch nicht so 
weit sind, um ganz vorne mitzumischen. „Sie 
sollen möglichst gut aussehen, lernen und in die 
Nähe der persönlichen Bestzeit schwimmen.“ 
Von Trainerin Heike Heeger bestens vorbereitet 
hat dies geklappt. Ob Grit Heeger, Annette 
Pfromm, Sabine Möck, Tamara Staab, Michael 
Hecker, Alexander Brechtel, Christof Kittler, 
Andreas Kaminski, Nils Pitterling, Thomas 
Herrmann, Thomas Groß, Florian Dinges, Nikolai 
Anikuschkin, David Behnsen, Denis Holtermann, 
und Robin Rausche - sie vertraten den SVG 
blendend. 
Aber auch die vielen Ehrenamtlichen ernteten 
Lob. 40 Leute, viele Eltern und ehemalige 
Schwimmer, waren im Einsatz, um diese Mam-
mutveranstaltung auszurichten. „Alles war bes-
tens hergerichtet. Ob Zweckverbands-Schwimm-
meister Paul Walz, Katharina Volz oder Thorsten 
Barchet von unserem Verein oder die anderen 
Helfer: Das hat alles super geklappt. Wenn wir 
die nicht hätten, könnten wir das gar nicht auf 
die Beine stellen“, erklärte Achim Schneider, 
denn durch die elektronischen Medien (Zeitnah-
me, Daten-Programm) sei zwar vieles einfacher, 
aber auch arbeitsintensiver und anfälliger 
geworden. 

SVG als Veranstalter und mit der Mannschaft erfolgreich bei 
Hessenmeisterschaft in eigener Halle

6./7.November 2004
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SV Gelnhausen: Der „Zweite Anzug“ 
sitzt ausgezeichnet
Oberliga: Zweites Männerteam schafft Klassenerhalt

GELNHAUSEN (gt). Sie stehen im Schatten 
der ersten Herrenmannschaft des Schwimm-
vereins Gelnhausen, die in der 2. Bundesliga 
schwimmt, die Herren II (Oberliga). Sie sind 
aber ein wichtiger Bestandteil der Geln-
häuser Schwimm-Mannschaften. Zum einen 
begleiten sie die Damen in der hessischen 
Oberliga bei ihren Vorkämpfen, zum ande-
ren sollten in ihr die Nachwuchsschwimmer 
die nötige Wettkampferfahrung und -härte 
für einen späteren Wechsel in die erste 
Herrenmannschaft sammeln.

Auch in diesem Jahr hat es die Mannschaft, die 
sich aus sechs Nachwuchsschwimmern und sechs 
älteren, ehemaligen Schwimmern der ersten 
Mannschaft zusammensetzt, wieder geschafft, 
in der hessischen Oberliga zu verbleiben. Ohne 
große Ambitionen war man nach Baunatal 
gereist. Mit Alexander Brechtel musste man den 
besten Schwimmer der Mannschaft 2003 an die 
Herren I abgeben, diese Schwächung wurde 
aber von allen Schwimmern der Herren II durch 
zuverlässige und teilweise gute Leistungsstei-
gerungen wett gemacht. Die jungen Schwimmer, 
die zum Teil erstmals in der Oberliga eingesetzt 
wurden, fügten sich bestens in die Mannschaft 
und zeigten Kämpferqualitäten auf ihren manch-
mal auch ungewohnten Strecken. Ihr Ziel ist 
es, die Lücke zu den Bundesligaschwimmern 
möglichst zu schließen, um eventuell schon im 
nächsten Jahr in der Herren I eingesetzt zu 
werden. 
So ist es nicht verwunderlich, dass mit Matthias 
Sonnenberg (Jahrgang 85, 2193 Punkte, vier 
Starts) und Florian Dinges (86, 2150, vier Starts) 
zwei Nachwuchsschwimmer zu den besten Punk-
tesammlern des Teams gehörten, gefolgt von 

Stefan Hecker (74, 2138, vier Starts) und Jens 
Thierse (79, 1692, drei Starts), zwei ehemalige 
Topschwimmer, die ihren dritten schwimmeri-
schen Frühling erleben. Außerdem gehörten zum 
Team: Denis Holtermann (89, 1588, drei Starts), 
Robin Rausche (89, 1406, drei Starts), Jochen 
Geiger (78, 1374, drei Starts), Nils Breidenbach 

(83, 1265, drei Starts), Thorsten Barchet (74, 
1144, zwei Starts), David Behnsen (88, 1021, 
zwei Starts), Achim Schneider (64, 1014, zwei 
Starts), Nikolai Anikuschkin (88, 372, ein Start).
Nach 34 Wettkämpfen belegten die Barbaros-
sastädter Platz neun in der hessischen Oberliga 
unter zwölf Mannschaften, damit haben sie 
den Klassenerhalt geschafft und werden auch 
2005 in der Oberliga schwimmen. Ob sie wieder 
zusammen mit den SVG-Damen dort antreten 
werden, entscheidet sich am 13. November in 
Schwäbisch Gemünd.
In Baunatal qualifizierten sich der DSW Darm-
stadt und der Hofheimer SC für den Aufstiegs-
kampf, während der EOSC Offenbach II und 
die SG Frankfurt II den Klassenerhalt nicht 
schafften. 
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Gelnhausen (re). Die diesjährigen Hessi-
schen Meisterschaften wurden mit 9 Titeln 
und zahlreichen 2. und 3. Plätzen ein 
erfolgreicher Saisonabschluß für die Was-
serspringer des SV Gelnhausen. Allen voran 
wieder einmal Josef Stadler, der gleich zwei 
Titel und zwei Vizemeisterschaften ein-
heimste. Vom 1 und 3 m Brett siegte Josef 
mit gelungenen Sprüngen und konnte im 
Turmspringen Platz 2 und mit seinem Mann-
schaftspartner Martin Görisch  im Synchron-
springen die Silbermedaille erkämpfen.

Auch in den Einzeldisziplinen war Martin erfolg-
reich und sicherte sich in Abwesenheit seines 
Dauerkonkurrenten Michael Alt vom Höchster SV 
die Titel in der Jugend A vom 1 und 3 m Brett. 
Sein gutes Ergebnis rundete er mit einem zwei-
ten Platz in der offenen Klasse vom 3 m Brett 
und der Bronzemedaille vom 1 m Brett bei den 
Herren ab. In der offenen Klasse vom 1 m Brett 
ging Christoph Nick für den SVG an den Start, 
der mit gelungenen Sprüngen den Vizemeister-
titel erringen konnte. Die beiden erfahrensten 
Springer des SVG Marco Mazzone und Dieter 
Dörr konzentrierten sich auf das Synchronsprin-
gen der offenen Klasse und konnten vom 3 m 
Brett in dieser Disziplin ihren Hessenmeistertitel 
erfolgreich verteidigen. Auch in der männlichen 
Jugend war der SVG gut vertreten, denn in der 
Jugend C sicherte sich Patrick Bräuer vom 3 m 
Brett den Meistertitel und wurde vom 1 m Brett 
noch Dritter. Erfolgreich war Patrick noch im 
Synchronspringen, hier sicherte er sich mit sei-
ner Partnerin Sabrina Gerk den Vizetitel. 

Gleich zwei Silbermedaillen holte sich Sabrina 
noch in der Jugend C vom 1 und 3 m Brett und 
mußte auf beiden Höhen ihre Konkurrentin vom 
TV Wetter mit hauchdünnen 4 bzw. 7 Pünktchen 

an sich vorbeiziehen lassen. Um so erfreulicher 
der Titelgewinn von Gerk im Turmspringen, bei 
der sie die erst in dieser Saison eintrainierten 
Sprünge schön zu Wasser brachte. 
In der weiblichen Jug. D wußte Bo Heeger vom 
1 m, Brett zu überzeugen und die Süddeutsche 
Vizemeisterin in dieser Disziplin wurde unange-
fochten Hessische Meisterin. 

Zwei weitere Titel für die Gelnhäuser steuer-
ten die A  und B –Jugendlichen jeweils vom 1 
m Brett bei. So sicherte sich Anjuli Spieker in 
der Jugend B den Titel genauso wie Johanna 
Ruppert in der Jugend A von dieser Höhe und 
sicherte sich zu guter letzt auch noch die Bron-
zemedaille bei den Damen vom 1 m Brett. Ihre 
Vielseitigkeit stellte Ruppert durch Ihre Teilnah-
me am Synchronspringen  vom 3 m unter Beweis 
und wurde mit Ihrer Partnerin Nicole Bräuer am 
Ende Fünfte. 

Auch in den Nachwuchswettkämpfen die im Rah-
men dieser Meisterschaften ausgerichtet wur-
den, war der SVG bestens vertreten. So siegte 
in der Nachwuchsklasse Jahrgang 96 und jünger 
Jan-Niklas Miller und sein Vereinskamerad 
Tobias Gerk wurde Zweiter. Bei den Mädchen 
dieses Jahrganges belegte Alicia Drexler Platz 
2, Anna-Maria Franke Rang 3 und Leonie Zahn 
wurde undankbare Vierte. 
Im Nachwuchs 1993 und jünger wurde Lena 
Müller mit nur 7 Punkten Rückstand Zweite und 
Maximillian Aner erreichte ebenfalls mit nur 6 
Pünktchen Rückstand den zweiten Rang. 

In der Altersklasse 45 ging Dieter Dörr für 
den SVG an den Start und sicherte sich erwar-
tungsgemäß vom 1 und 3 m Brett mit großem 
Vorsprung die Hessischen Meistertitel in diesen 

Wettkämpfen. 

SVG heimst neunmal Gold ein
Hessenmeisterschaften im Wasserspringen

GNZ, 2. Juli 2004
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FRANKFURT (gt). Das Stadionbad in 
Frankfurt war der Treffpunkt der Kunst 
-und Turmspringer aus den süddeutschen 
Landesverbänden, um ihre Meisterschaft 
auszutragen. Der SV Gelnhausen war mit 
einer kleinen aber erfolgreichen Mannschaft 
vertreten, in der die Springerinnen den 
Medaillenreigen eröffneten.
Gleich im ersten Wettkampf überzeugte Bo 
Heeger und sicherte sich mit einer guten Leis-
tung den Bronzerang vom Einmeterbrett in der 
D-Jugend. Ihr Leistungsniveau stellte sie auch 
vorn Dreimeterbrett unter Beweis, da sie nur die 
Springerinnen aus Meisenheim und Bayreuth an 
sich vorbeiziehen 
lassen musste 
und ersprang 
sich ihre zweite 
Bronzemedaille. 
Den ersten 
Vizemeistertitel 
sicherte sich 
Sabrina Gerk in 
der C-Jugend 
vom Einmeter-
brett mit hervorragenden Sprüngen. Nur ein 
misslungener Doppelsalto vorwärts verhinderte 
den Griff nach der Goldmedaille. Auch in ihrem 
zweiten Wettkampf vom Dreimeterbrett zeigte 
Sabrina eine gute Leistung und musste mit der 
Winzigkeit von 1,2 Punkten Rückstand, bei einer 
Gesamtleistung von 197,90 Punkten, mit dem 
vierten Platz zufrieden sein.
Einen weiteren süddeutschen Vizemeistertitel 
fügte Josef Stadler seiner Erfolgsbilanz hinzu, 
den er diesmal überraschenderweise im Turm-
springen gewann, dass er nur in den Sommer-

monaten im Frankfurter Stadionbad trainieren 
kann. In seiner Paradedisziplin vom Dreime-
terbrett zeigte er leichte Schwächen beim sehr 
schwierigen zweieinhalbfachen Salto gegen das 
Brett, so dass er Vierter wurde. Diesen Platz 
erreichte er auch vom Einmeterbrett, den er sich 
mit einer guten Wettkampfleistung hinter den 
Springern aus Gera und Höchst sicherte.
Die vierten Plätze blieben den Aktiven des SVG 
treu. Auch Martin Görisch belegte in der A-
Jugend vom Einmeterbrett diesen Rang. In der 
offenen Klasse in dieser Disziplin wurde Görisch 
Neunter und vom Dreimeterbrett der A-Jugend 
beendete er den Wettkampf als Fünfter.

Der SV Gelnhausen war in der C-Jugend mit 
Patrick Bräuer vertreten. Sowohl vom Ein- wie 
auch vom Dreimeterbrett gelang es ihm nicht, in 
die Medaillenvergabe einzugreifen. Er belegte 

von beiden Höhen den sechsten Platz. 

Vier Medaillen für SVG

Süddeutsche Meisterschaft: Gerk und Stadler 
holen Silber – Zweimal Bronze für Heeger

GT, 18. Juni 2004

Bild links: Dieter Dörr, Sabrina Gerk, 

Josef Stadler, Patrick Bräuer, Martin 

Görisch, Bo Heeger, Rudi Altmann

Bild rechts: Süddeutsche Vizemeisterin 

wurde Sabrina Gerk (links) vom SVG
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TRIATHLON

Frankfurt (AH). Der Opel IRONMAN GERMA-
NY Triathlon begeisterte am 11. Juli 2004 
erneut hunderttausende Zuschauer entlang 
der Wettkampfstrecke durch Frankfurt am 
Main und die Landkreise Offenbach, Main-
Kinzig und Wetterau.

Trotz des in den letzten Tagen eher wechselhaf-
ten Wetters zog es am frühen Morgen bereits 
5.000 begeisterte Zuschauer zur 3,8 km langen 
Schwimmstrecke an den Langener Waldsee, wo 
Hessens Ministerpräsident Roland Koch um 07:11 
Uhr den Startschuss zum 3. Opel IRONMAN GER-
MANY Triathlon gab.

Unter den 2000 TeilnehmerInnen aus 40 Natio-
nen waren fünf Triathleten vom SVG am Start: 
Für Michael Kronberg, 
Thomas Lach, Bernd 
Paczarkowski, Peter 
Libesch und Oliver 
Hodatsch war dieser 
Tag das Highlight der 
Saison und sie hatten 
sich monatelang mit 
ausgeklügelten Trai-
ningsprogrammen per-
fekt darauf vorbereitet.
Michael Kronberg 
beeindruckte mit einer Gesamtzeit von 9:38.10 
und qualifizierte sich mit einem hervorragenden 
79. Gesamtrang für den legendären Ironman in 
Hawaii. 
Auch Thomas Lach (11:09.55), Bernd Paczar-
kowski (11:46.48) und Peter Libesch (10:47.48) 
konnten mit ihren Leistungen zufrieden sein. 
Für Oliver Hodatsch allerdings - in Hawaii bereits 
9 Mal am Start - verlief der Wettkampf nicht wie 
gewünscht. Er musste sich mit einer Zeit von 
10:09.54 zufrieden geben.

Nach einem nasskalten Start wurde das Wetter 
im Tagesverlauf zusehends besser und die 
Stimmung entlang der 180 km langen Radstre-
cke erreichte in den bereits weithin bekannten 
Hochburgen „The Hell“ in Maintal-Hochstadt 
und am so genannten „Heartbreak Hill“ in Bad 

Vilbel beim Durchgang 
der zweiten Radrunde 
ihren Siedepunkt. 
„Das hat mich total 
motiviert. Ich konnte 
nochmal richtig rein-
hauen und meine Kräf-
te mobilisieren“, so 
Bernd Paczarkowski. 
Die Marathonstrecke 
vor der imponierenden 

Frankfurter Skyline und dem reizvollen Muse-
umsufer wartete zu beiden Seiten des Mains 
mit zahlreichen Aktivitäten und umfangreichem 
Rahmenprogramm der Sponsoren und vieler 
Vereine auf. 
Mit einer beeindruckenden Lasershow ging 
der Opel IRONMAN GERMANY Triathlon 2004 
um 23.11 Uhr zu Ende. Bis dahin hatten 1.803 
Triathletinnen und Triathleten den Wettkampf 

erfolgreich beendet. 
 

CyG
SVG-Triathleten starteten erfolgreich 
beim Ironman

Thomas Lach

Michael

Kronberg

Peter Libesch

Bernd 

Paczarkowski



Lebens-, Unfall-, Kraft-, 
Rechtsschutz-, Sach-,
Kranken- und Geschäfts-
versicherungen

Allianz Bausparen 
Allianz Geldanlagen
Allianz Finanzierungen

Versicherungsbüro
Thomas Otto
Versicherungsfachmann (BWV)

Birsteiner Straße 5
63571 Gelnhausen-OT Haitz
Tel. 06051-3386
Fax 06051-18452
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Info!
Zum Thema 

Fitness

Aus haftungsrechtlichen Gründen weisen wir 
auf folgendes hin:
Während der gemäß Trainingsplan durchgeführten 
Übungsstunden Schwimmen für Vereinsmitglieder 
im Hallenbad Gelnhausen führt der/die vom Verein 
beauftragte Übungsleiter(in) die Aufsicht über die 
jeweilige Gruppe. Dies gilt jedoch nur während des 
Übungsbetriebes am bzw. im Schwimmbecken. 
Für den jeweiligen Zu- oder Abgang zwischen 
Einlass/Umkleidekabinen/Duschen/Toiletten und 
Schwimmbecken und umgekehrt haftet jedes 
Vereinsmitglied eigenverantwortlich (bei Minder-
jährigen die Erziehungsberechtigten) im Rahmen 
der geltenden Badeordnung. 
Hält sich beispielsweise ein Mitglied während 
der allgemeinen Öffnungszeiten vor oder nach 
der Übungsstunde noch im Bad auf, erlischt die 
Aufsichtspflicht des Übungsleiters und damit die 
Haftung des Vereins.

Wir bitten, hiervon Kenntnis zu nehmen und 
empfehlen nachdrücklich den Eltern unserer min-
derjährigen Mitglieder, ihre Kinder anzuhalten, 
vor und nach der Schwimmstunde ohne Umwege 
im Bad von den Kabinen zum Schwimmbecken 
zu gehen und ebenso den Rückweg anzutreten. 
Weiterhin möchten wir die Eltern darum bitten, die 
Kinder erst zu den bekannten Übungszeiten in die 
Halle zu bringen und nochmals daran zu erinnern, 
dass niemand ins Wasser gehen darf, bevor der 
Übungsleiter am Beckenrand ist. Der Mitgliedsaus-
weis des Schwimmvereins Gelnhausen ist zu den 
Übungsstunden mit zuführen und unaufgefordert 
vor Eintritt in die Halle dem Personal vorzulegen.

Erika Bill
Schwimmwartin

TRAINING

Seniorenangebote 

Im Schwimmverein Gelnhausen 
1924 e.V. wird den Mitgliedern und 
Interessierten ein zusätzliches 
Bewegungsprogramm geboten, das 
in erster Linie von Älteren genutzt 
wird. 
So z.B. die Kurse „Rückenschule 
im Wasser“ unter der Leitung von 
Frau Erna Eichmann. Durch die 
Erkrankung von Frau Eichmann 
führt Erika Bill die Aufsicht bis 
zum Kursende. Ab Dezember 2004 
wird vorläufig kein neuer Kurs der 
Rückenschule angeboten werden 
können.

Ein weiteres aktuelles und sehr 
beliebtes Angebot ist „Aqua-Wal-
king“. 
Jeden Freitag ab 19:00 Uhr (das 
Angebot bleibt trotz Erkrankung 
von Frau Eichmann bestehen) 
„walken“ die Teilnehmer ihre 
Bahnen, bestens ausgestattet mit 
Jogging-Gurt und Leg-Buoyancy, 
die den Übungseffekt durch Auf-
trieb und Widerstand im Wasser 
erhöhen.

Dieses Angebot ist für die Mitglie-
der des Vereins kostenfrei.
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3380 Jahre SVG

…an Meike 
         Müller

NOCH FRAGEN...

1. Letztes Mal im Kino?
7 Zwerge - Männer allein im 
Wald - wirklich witzig!
2. Letztes gutes Live-
Konzert?
Tonic - USA 2003
3. Letzter Wettkampf, 
den du voll verhauen 
hast?
Leistungsbeschauung vor 
der DMS - beim Lagen-
schwimmen habe ich die
Wenden so verhauen, dass 
ich unter Wasser laut über 
mich lachen musste.
4. Letztes Mal, dass der 
Falsche gewonnen hat?
Wöchentlich - beim Lotto.
5. Letzte Verletzung?
Passiert ja immer mal was 
kleines, ich führe aber keine 
Liste.
6. Letztes gegebenes 
Autogramm?
Zählt es, wenn ich das hier 
unterschreibe?

7. Letztes Mal betrunken?
An seinem eigenem 
Geburtstag kann das mal 
vorkommen...
8. Letzte Bestellung bei 
McDonalds?
Immer nur Chicken McNug-
gets, Pommes und O-Saft.
9. Letztes Strafmandat 
für zu schnelles Fahren?
Da gibt es andere Kandida-
ten, ich bin eher beim Par-
ken mandatsgefährdet...
10. Letztes gelesenes 
Buch?
Ein Bildband über 
Gelnhausen.
11. Letzter Besuch im 
Zoo?
Im Freibad habe ich mich 
manchmal als Zootier 
gefühlt.
12. Letztes Mal als Heldin 
gefühlt?
Ich darf in meinem Zustand 
noch bei der DMS mitmi-
schen - das Gefühl hält
noch an!

13. Letztes Mal vorm 
Fernseher eingeschlafen?
Gibt‘s doch gar nicht! - Bei 
der Auswahl an spannenden 
Programmen?
14. Letztes Mal 
unpünktlich?
Ich arbeite zwar bei der 
Bahn, aber das hat zum 
Glück noch nicht abgefärbt.
15. Letztes Bild gemalt?
Am Wochenende - groß und 
mit viel rot.
16. Letztes Mal getanzt?
So im Paartanz natürlich am 
„Schwimmerball“ - ansons-
ten intensiv bei der
Nacht der Clubs und gerne 
immermal zwischendurch.
17. Letzte unnötige 
Frage?
Rasierst du dir vorm 
Schwimmen die Beine?
18. Letzte unnötige 
Antwort?
Beim Schwimmen wäre es 
schwierig! 

     +Aktiv im Verein: Sowohl im Wasser als auch an Land !

                                 Mitglied 1. DMS Damen-Mannschaft +

+ Meike Müller + geboren am 2.10.1978 + Wohnort: Gelnhausen +

+ Beruf: Bürojob bei der Bahn +  
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…was Euch an Ideen so einfällt: Ein Bericht 
zu interessanten Themen, eine Buch- oder 
CD-Kritik, ein Aufsatz über den letzten 
Urlaub an der Nordsee…
schreibt, faxt oder mailt… es könnte sein, 
dass es in der nächsten Ausgabe der 
Schwimmbrille veröffentlich wird. 
Die Schwimmbrille
Schwimmverein Gelnhausen
Postfach 1841, 63558 Gelnhausen
Fax:  (0 60 51) 1 81 18 oder
 (0 60 51) 2 19 22 01
E-Mail:  rom.gn@t-online.de oder
 matbe@t-online.de

Ab dem 1. Januar 2002 gelten für Inserate 
in unserer Vereinszeitschrift folgende Preise:

 1/4 Seite 25,– Euro

 1/3 Seite 30,– Euro

 1/2 Seite 40,– Euro

 3/4 Seite 55,– Euro

 1/1 Seite 75,– Euro

Liebe Mitglieder!
Unsere Vereinszeitschrift „Die Schwimm-
brille“ kann nur mit Hilfe vieler Inserenten 
herausgegeben werden. Wir möchten 
Sie daher sehr herzlich bitten, bei Ihren 
Einkäufen auch die Firmen und Geschäfte 
zu unterstützen, die unsere Vereins- und 
Jugendarbeit fördern. Wir könnten uns 
sogar vorstellen, dass es die Firmeninhaber 
freut, wenn Sie bei Ihrem Einkauf darauf 
hinweisen, dass Sie wegen des Inserats in 
der SVG-Vereinszeitung als Kunde gekom-
men sind.
Sie wissen doch: Eine Hand wäscht die 
andere. Vielen Dank.

Lasst alles 
raus…

Neue Preise für 
„Die Schwimmbrille“

Neue SVG-Kontonummern:
VR Bank Bad Orb-Gelnhausen

BLZ 507 900 00 · Kto. 86 22 515

Neues SVG-Spendenkonto:
Kto. 108 622 515
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